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Kın T1@ vVvon Mathesius Camerarius.
Mitgeteilt

VOI

Profi. Dr Ge0 Loesche

AÄuvus jenem yrofsen der collectio Camerarıana der Hof-
und Staatshıibliothek ın München verübten Raube ist jJüngst beı
einer Versteigerung ın Berlin ufs NEeuUE e1n Stück ZU Vorschein
gyekommen , WIe iıch auch 1m vorıgen TE eın olches vorlegen
konnte Hs ıst, der bestohlenen ammlung bereits einverleıbt.
Wiır en damıt den ersten der bısher bekannten Briefe Vox
Mathes1ius den Leipzıger Freund

Er hat, Nüchtig geschrıeben, einıge Wiıchtigkeit durch die
Aufforderung, Camerarıus den (Gotheim den feiınsten (4e1st unter
den Protestanten der zweiten (+eneration nennt * möchte nach
Luthers Wunsch durch Scholıen ZUMmM Neuen Testament die VONn
Erasmus verdrängen, worauf WIT keine Antwort besıtzen. Dıie
Zeijlen stimmen SaN2Z mıt dem unNns schon bekannten Urteil von
Mathes1ius über Krasmus bezeichnet ihn J2 IS den, der dıe
Sophistenschulen und der Geistlichen ungelstliches esen und
en angr1 und daneben den Sprachen und yuten Schulkünsten
wıeder auf half, auch anfangs Luthers Rüchern (+efallen fand;
aber heilst doch e1N schlüpfriıger, unbündiger und gefährlıcher
Mann mit verdrehten Worten.

Joachimstha. Julı 1545
Johann Mathesius oachım Camerarlius ın Leıipzıg

Wunsch, Briefe von herauszulocken und S10 als Zeugen
von dessen Wohlwollen 1m Hause en

Wichtigkeit der der Philologen für die bıblische Kxegese.
nregung, Erasmus’ Scholıen ZU Neuen Testament durch Nneue

Vgl Meine Mathesiusbiographie, 1895, 2! 246
Mathesius’,,Ausgewählte Werke*‘‘, 4. Bd., „Handsteine*‘.,

meine Biographie 123 In meliner Briefsammlung wäre
mit Nr. 192 ZU bezeichnen.

Loyola, 1895, 166.
Biogr. 154 Luthers Leben VY. M., meine Ausgabe, 1898, V.
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erseizen. Versicheruug der Verehrung und 1e Grufs
Uram.

Handsecehriftlich (Original): München, Hof- und Staatsbibliothek
Colleecetio Camerarlana. VIL

Clarıssımo VIr0O domıino Joachımo Camerarıo domıno et. 23M1C0 S1100

mal07]. Lipslae.
Non dubıto de u02 ide, V1T clarıssıme ; sed duxı SsSSe

meı munerIis et obseruantıae, vt te praeuerterem In offe10 QSCF1-
en S1C commode potero elıcere Nas l1ıteras, Uarul desyderi10
mirıfice teneor, v‚ domı MmMe4e ;egstes habeam tuae 1n hene-
uolentiae ei, docear de rebus NeCcEeSSAaTIS, YUUarum 116 fecımus mMen-
tıonem. Nos qul hodie verıtatem at gemıinam e1,
SECLAMUFC sententiam In SICTIS lıterıs, UDE et, aUX1110 grammatıco-
TIu  E ATeTr@ NOn SUmMUuS, vte SUneror 24e12S Hoceitecıt 152
nıhıl laude diıgnum cCoNsecuta est ın eXxplicandiıs bıblııs.

Tulmur Krasmı labore ei Sscholı]s destituti SaNl]OT1DUS. Reu-
erendus 1ın Christo pater Lutherus SOeH'US optauıt auydiente
ıd quod NOS aNımo CUPIMUS, v%e de IntegZTO conscıberes scholla
In testamentum. Ita nım Iuturum CcSSC, v{1 Krasmı
exeuterentur (  C multorum manıbus, In Qquıbus Sl sımılıs est.
Faxıt Chrıstus, v% alıguando votis pIorum satısfac1as, 1d quod Un
au praestare pOoSSIS.

206 a,.(1 ie prıus dare volu}, vx:c perspiceres, quıd pietatıs 1n
ve amando mıiıhl constituerım e1 v%e oferrem t1bı homınem, ul
recte Luas dare pOoSSIS. ene yvale. Kt ho6G, QUICQU1L aMOTI1IS
et studı. oratia aNımo faclo, In optımam partem ACC1pItO et
He iın NUMmMEIO ftuorum retineto, 1d te eti1am atque et1am vehe-
menter T0OSO,

Cram e1s verbis salutem die1to.
Datum In vallıbus I1 July NnNno dominı 1545

UUus
0an. Mathesı1ius.

]) Vgl HR  — 5 9 (1 4538
Vgl Kroker, Lunthers Tischreden, 1903.; J2 Nr 51
Hır wıird mehrfach VOL M gegrülst; ist. der mıt ZUSalMMMeN

in Wiıttenberg ZU Magister promovlerte Hranz Cram, Sagens1is Silesius ;
Se Vl Biographie 1, 135 U,


